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Fossile Energieressourcen sind/werden knappFossile Energieressourcen sind/werden knapp
und bringen Abhängigkeiten mit sich
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CO2-Problematik Klimaerwärmung



Die Frage der Effizienz

Vorschriften
Die Frage der Effizienz…

Wieviel l Treibstoff pro 100 km 
verbraucht ihr Fahrzeug ?

Wieviel l Brennstoff pro m2 und 
Jahr verbraucht ihr Haus?g
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Neue Gebäude sind energieeffizient:
Energiesparverordnung / MuKEnEnergiesparverordnung / MuKEn
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Vorschriften

Neubau gut, aber Gebäudesanierungsstau
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W hi ht di Wä ?

Vorschriften

Wärmeverluste, Richtwerte für 30-
40 jährige Wohnbauten Dach

23%

Wohin geht die Wärme?

40 jährige Wohnbauten ca. 23%

Wand
ca. 22%

Fenster
ca. 25%

Lüftung
ca 20%ca. 20%

Keller
ca. 10%
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Massnahmen
Die Elemente der Gebäudehülle

Wärmedämmung von
F d d D h

Die Elemente der Gebäudehülle

Fassade und Dach

Wärmedämmung von
Boden und InnenwändenBoden und Innenwänden

Fenstererneuerung
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Massnahmen
Die Elemente der HaustechnikDie Elemente der Haustechnik

Heizung (inkl. Lüftung)

Warmwasser 

Elektrische Verbraucher

Seite 10



Förderungen Kanton Aargau

Das Gebäudeprogramm

MINERGIE

SonnenkollektorenSonnenkollektoren

Holzheizungen

Wärmepumpen

BeratungenBeratungen
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Förderungen

Sanieren und
profitieren.
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Eckdaten

Förderungen

Eckdaten

„Das Gebäudeprogramm“ löst das Gebäudeprogramm der Stiftung 
Klimarappen ab.

Trägerschaft Bund und Kantone

Programmdauer 10 Jahre

Die Gelder stammen aus den CO2 Abgaben welche auf 
Brennstoffe erhoben werden (Teilzweckbindung)Brennstoffe erhoben werden (Teilzweckbindung).

Aus diesen total rund 200 Mio Fr. jährlich, stehen für die 
Gebäudehülle 133 Mio Fr. zur Verfügung.

Seite 13



Förderbedingungen

Förderungen
Förderbedingungen

Einzelbauteile in bestehenden, beheizten Gebäuden (≥ 16°C) 

Einzelbauteile sind Fenster, Wände, Böden und das Dach

Liegenschaften vor 2000 gebaut

Förderbeitrag für Gesuch min. 1‘000 Fr.

Gesuch vor Baubeginn einreichen

Förderzusage ist 2 Jahre ab Datum der Zusage gültig
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Förderungen
BeiträgeBeiträge
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Förderungen
InformationenInformationen

Infos unter:
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Telefon 062 835 45 35



Minergie

Förderungen
Minergie

Neubauten:
MINERGIE-P Fr 10‘000 - pauschal bis 250 m2MINERGIE-P Fr. 10 000.- pauschal bis 250 m

Modernisierungen:
MINERGIE Fr 10‘000 - pauschal bis 250 m2MINERGIE Fr. 10 000.- pauschal bis 250 m
MINERGIE-P Fr. 20‘000.- pauschal bis 250 m2

Höhere Beiträge über 250 m2.

Ganzes Gebäude muss MINERGIE-Label tragen. Dies bedingt in 
d R l i G t i d G bä dder Regel eine Gesamtsanierung des Gebäudes.
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www.energie.ag.ch



Förderungen
SonnenkollektorenSonnenkollektoren

Kompaktanlagen pauschal Fr. 1‘500.-

Grössere Anlagen höhere Beiträgeg g

Für bestehende Gebäuden

Bei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschriebenBei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschrieben
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Förderungen
HolzheizungenHolzheizungen

Stückholzfeuerungen pauschal Fr. 2‘000.-
Automatische Feuerungen bis 25 kW pauschal Fr. 3‘500.-

Grössere automatische Anlagen höhere Beiträgeg g

Für bestehende Gebäuden

Bei Neubauten nur wenn nicht gesetzlich vorgeschriebenBei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschrieben
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Förderungen
WärmepumpenWärmepumpen

bis 20 kW Heizleistung pauschal Fr. 3‘000.-

Grössere Wärmepumpen höhere BeiträgeGrössere Wärmepumpen höhere Beiträge

Nur für Erdsonden- oder Grundwasser- Wärmepumpen

N r für bestehende Gebä deNur für bestehende Gebäude
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Förderungen
BeratungenBeratungen

Telefonische Beratung gratis

Vorortberatung Kostenbeteiligung Bauherr minimal 100.-

GEAK® mit Beratungsbericht Rückvergütung 1/3 der Kosten (max. 450 Fr. EFH)
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www.energie.ag.ch



Themen

gesetzliche Vorschriften

Massnahmen Gebäude

FörderungenFörderungen

Fazit / TipsFazit / Tips

Frageng

Seite 22



1 Modernisieren: nicht nur – aber auch

Fazit
1. Modernisieren: nicht nur – aber auch 

wegen Kosteneinsparungen

2. Wenn sanieren, dann gut sanieren!

3. Nutzungsstrategie einbeziehen!

4 G bä d d i i it i4. Gebäudemodernisierung – nur mit einem 
Gesamtkonzept!

einmal richtig ist billiger als zweimal falsch
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Fotos Setz Architektur 



Unterschied zwischen

Fazit
Unterschied zwischen

Photovoltaik und Sonnenkollektoren? 
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Fazit

Beste Lösung abhängig vom Eigentümer
Stichwort: Nutzungsstrategie

E ti h i ll Lö i d i htEnergetisch sinnvolle Lösung sind nicht 
immer gleich (Bsp. Warmwasserbedarf)

Finanzielle Möglichkeiten
- Etappen
- Steueroptimierung

Seite 25



Fazit

Warmwassererzeugung (Boiler):

Bei Heizungssanierung an Heizung anschliessen

Je nach Heizungstyp und Warmwasserverbrauch Kollektoren sinnvoll
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Fazit

Warm- und Kaltwasseranschluss 
Waschmaschine 

Warmwasseranschluss Geschirrspüler

Nur sinnvoll wenn SolarkollektorenNur sinnvoll wenn Solarkollektoren, 
Wärmepumpe oder Holzheizung das 
Warmwasser erzeugt.

Di W h hi iDie Waschmaschine muss zwei 
Anschlüsse haben.
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Fazit

Nicht nur Haustechnik betrachten

Königsweg:g g
- Gebäudehülle
- Haustechnik mit tieferen Kosten

Kostengünstige Dämmmassnahmen GebäudehülleKostengünstige Dämmmassnahmen Gebäudehülle
- Dach
- Decke Keller

Seite 28



Ein gemeinsamer Weg in die Zukunft

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


